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Einkommenserklärung  und  Anlage zum Wohngeldantrag 

 
 
Bitte vor dem Ausfüllen des Antrages sorgfältig durchlesen und nach Unter-
zeichnung dem Antrag beifügen. 
 
 
 
Mir ist bekannt, dass für die Wohngeldberechnung nach dem WoGG (Miet- oder 
Lastenzuschuss) die steuerpflichtigen Bruttoeinkünfte sowie die steuerfreien Einkünfte 
aller zum Haushalt rechnenden Personen (auch aus Lebensgemeinschaften) 
vollständig angegeben und nachgewiesen werden müssen. 
 
Ich weiß, dass zum Einkommen alle Einnahmen in Geld- oder Geldeswert ohne 
Rücksicht auf Art und Quelle anzugeben sind, insbesondere 
 
� Gehälter, Löhne (auch aus Heimarbeit und geringfügiger Beschäftigung, 

Minijobs, Praktika etc), Weihnachts-und Urlaubsgeld, Überstundenvergütung, 
Zuschläge für Sonntags-, Feiertags- und Nachtarbeit, steuerpflichtiger 
Aufwandsentschädigungen,  Unterhaltsleistungen, Pflegegelder, Ruhegelder, Witwen- 
und  Waisenrenten, sonstige Renten alle Art, Ausbildungsbeihilfen aller Art, 
Leistungen nach Lastenausgleichsgesetz, Leistungen der betrieblichen 
Altersvorsorge oder sonstigen Zuwendungen des Arbeitgebers, ferner Einkünfte die 
nicht in Geld bestehen, wie z.B. freie Kost, Unterkunft, Waren- oder andere 
Sachbezüge, KFZ-Nutzung etc. 

� Sonstige Unterstützungen Dritter in Geld- oder Geldeswert. 
� Einnahmen aus Kapitalvermögen (hierzu rechnen auch die Zinsen aus Bauspar-

verträgen), unabhängig von der Höhe.  
� Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung. 
� Einnahmen aus freiberuflicher Tätigkeit/selbständiger Tätigkeit. 
� Einnahmen aus Gewerbebetrieb. 
� Einnahmen aus Land- und Forstwirtschaft. 
 
Bei Lastenzuschuss: Einnahmen Dritter zur Verringerung der Aufwendungen für das 
Eigenheim/die Eigentumswohnung  (z.B. Eigenheimzulage). 
 
 
Ich versichere, dass ich sorgfältig und gewissenhaft nach Befragung meiner 
Familienmitglieder, bzw. der Mitglieder der Lebensgemeinschaft und Dritter alle Angaben 
über das Gesamteinkommen, die Personenzahl, die Inanspruchnahme öffentlicher Mittel, 
über die Wohnungsgröße, die Bezugsfertigkeit des Wohnraumes und evtl. Belastungen 
aus dem Kapitaldienst (bei Lastenzuschuss) gemacht habe.  
 
Ich weiß, dass ich mich bei wissentlich falschen Angaben wegen Betrugs strafbar mache.  
 
 
 
 
______________________________________________ 
Datum, Unterschrift 


